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Kleinkunst im Baronkeller
mit „Bach3Barden1Band“
Waldkirchen. Das Frankentrio „Bach3Bar-
den1Band“, kurz „B3B1B“ tritt am morgigen
Samstag um 20.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) im
Baronkeller auf. Die Liedermacher warten mit
frechen und geistreichen deutschen Texten,
zumeist in Eigenkompositionen auf. Karten
für das erstmalige Gastspiel der Franken sind
ab sofort im Gasthof Lamperstorfer, im Alli-
anz-Büro Sommer und bei Feinkost Gallist er-
hältlich. Ebenso telefonisch unter d
08581/986639. − pnp

Am morgigen Samstag zwei
Jahreshauptversammlungen
Ehrungen für 25-jährige Mitgliedschaft stehen
auf der Tagesordnung der Jahreshauptver-
sammlung des Frauenbundes Altreichenau.
Sie findet nach einem Rosenkranz (um 14 Uhr
in der Pfarrkirche) im Pfarrheim statt. − Be-
richte und die Vorstellung neuer Richtlinien
(Sterbekasse) sind Themen bei der Generalver-
sammlung des Trachtenvereins Grenzler-
buam Ratzing um 20 Uhr im Bürgerhaus
Waldkirchen. − pnp

Spielzeugflohmarkt der
Frauengruppe „Spontan“
Röhrnbach. Am morgigen Samstag veranstal-
tet die Frauengruppe „Spontan“ einen Spiel-
zeugflohmarkt im Pfarrheim. Ab 14 Uhr wer-
den Spiele, Bücher, CDs, DVDs, Game Boy,
Fahrräder, Ski usw. angeboten. Es gibt auch
Kaffee und Kuchen. Infos unter d
08582/914087. − pnp

Am verkaufsoffenen Sonntag:
Flohmarkt für Afrika
Hauzenberg. Das Wohnviertelapostolat Bau-
zing-Hemerau hilft seit langem sozialen und
caritativen Einrichtungen. Die Berichte aus
Simbabwe gaben den Ausschlag für die Unter-
stützung der Menschen im Dorf Lynx. Schon
beim letzten Flohmarkt wurde der Erlös dafür
gespendet. Beim verkaufsoffenen Sonntag am
22. November ab 9 Uhr ist auch der Stand des
Wohnviertelapostolats wieder aufgebaut. Der
Erlös wird wieder gespendet. − do

RUND UM DEN DREISESSEL

Von Otto Draxinger

Waldkirchen. Weil das 24-
Stunden-Mountainbike-Ren-
nen, das seit acht Jahren veran-
staltet wird, aus verschiedenen
Gründen zunehmend an man-
gelnder Teilnehmer- und Besu-
cherresonanz leidet, sieht sich
der Radsportclub Waldkirchen
veranlasst, über Alternativen
nachzudenken. Keinesfalls aber
soll dieses sportliche Ereignis
aus dem Veranstaltungsangebot
des RSC gestrichen werden, viel-
mehr geht es darum, über ein at-
traktiveres Programm nachzu-
denken.

Das war auch der Anlass für
ein Kreativtreffen im Sitzungs-
saal des Rathauses, zu dem RSC-
Vorsitzender Erwin Bumberger
neben den RSC-Vorstandskolle-
gen Berthold Rauch, Reinhold
Weigl und Ludwig Königseder
Hauptsponsoren wie Wolfgang
Königseder, Klaus Egger und
Claus Jakob, als Vertreterin des
Werberings Klaudia Egger, als
Verbindungsmann zur Stadt
und zu weiteren Sportveranstal-
tungen Siegfried Müller sowie
Veranstaltungsorganisator Her-
bert Weber begrüßte. Ziel des
personell vielschichtig besetzten
Treffens ist laut Erwin Bumber-
ger die Ideenfindung zur recht-
zeitigen Ausgestaltung eines
Rahmenprogramms für den
RSC-Sporttag im kommenden
Jahr, der bereits für Samstag, 3.
Juli, fest terminiert ist.

Kombination mit
Kirchturmlauf?

Eine Kombination mit dem
Kirchturmlauf sei zwar im kom-
menden Jahr noch nicht, zeitlich
darüber hinaus jedoch durchaus
denkbar, jedenfalls solle es aber
nächstens nur mehr ein 6-Stun-
den-MTB-Rennen geben. Die
Veranstaltung, die in ihrem
sportlichen Teil in Staffel-, Ein-

zel- und Kurzrennen künftig
auch hobbyambitionierte Teil-
nehmer ansprechen wolle und
neben dem leistungssportlichen
Part auch Promi-Rennen und
Radbiathlon beinhalten könnte,
solle zusätzlich in einen geselli-
gen Rahmen eingebunden wer-
den, der ganztägig Aktion, Infor-
mation, Sport, Spiel und Spaß
für Jung und Alt biete, fasste Er-
win Bumberger, der das kreative

Treffen moderierte, ein Bündel
von Ideen zusammen.

Einzubinden seien dabei etwa
Medienpartner, Sport- und
Eventfirmen, benachbarte aus-
ländische Partnerländer ein-
schließlich der zypriotischen In-
sel-Biker, sonstige Rad- und
Ausdauersportvereine, Jugend-
und Seniorenverbände, Dörfer
und Vereine, Schulen, Organisa-
tionen und Institutionen des

Gesundheitswesens, möglicher-
weise auch Promisportler.

Angedacht wurden auch Un-
terhaltungsgruppen, ein Bier-
kastensteigen mit der Feuer-
wehr, der ADAC-Hindernispar-
cours für Kinder, die Beteiligung
der im Landkreis ansässigen
Einradszene und sonstiger
sportakrobatischer Leistungs-
gruppen. Eine Verlosungsaktion
sowie ein unterhaltsames
Abendprogramm mit Livemusik
könnte die Veranstaltung zu-
sätzlich bereichern. Eine mögli-
che zeitliche Überschneidung
mit relevanten Spielübertragun-
gen anlässlich der Fußballwelt-
meisterschaft 2010 wolle man
gegebenenfalls besuchergünstig
berücksichtigen.

Über die Werberingschiene
sollen auch die Geschäftsleute
hinsichtlich des am Stadtplatz
stattfindenden Events einbezo-
gen werden. Dabei gehe es um
frühestmögliche Information
und Einbindung ebenso wie um
deren aktive und kreative Betei-
ligung, so Erwin Bumberger.

Auch einer Zusammenarbeit

mit Organisatoren gleichzeitig
geplanter sonstiger Veranstal-
tungen etwa bei einer gemeinsa-
men Siegerehrung oder mit ei-
nem gemeinsamen Abendpro-
gramm würde man sich seitens
des Radsportclubs nicht ver-
schließen, erklärte Erwin Bum-
berger, der sich in der Veranstal-
tungsdurchführung auch Ko-
operationen mit Partnern gut
vorstellen kann.

Mitte Dezember soll
das Konzept stehen

Jetzt gelte es aber, so Erwin
Bumberger, zunächst aus einem
riesigen Strauß von Ideen, für
den er sich sehr bedanke, das
Realisier- und Leistbare heraus-
zufiltern und daraus Konzept-
vorschläge zu entwickeln, die
bereits Mitte Dezember 2009 in
eine endgültige Gesamtkonzep-
tion eines attraktiven Rahmen-
programms für den RSC-Sport-
tag am 3. Juli 2010 einfließen
sollten.

Mountainbiker treten kürzer in die Pedale
6-Stunden-Rennen mit Spiel, Spaß und Unterhaltung soll bisheriges 24-Stunden-Rennen ersetzen

Jandelsbrunner Kabarett:
Es gibt eine Zugabe

Jandelsbrunn. Sie schauen
zwar ziemlich ratlos, trotzdem
hat die Jugend pfiffige Ideen, um
Jandelsbrunn zu beleben: Maxi
Bauer (in unserem Bild v.l.), Felix
Wilhelm, Anna Wilhelm und
Thomas Wilhelm begeistern mit
ihrem Auftritt beim Kabarett
„Mausdout g’redt“ der Laien-
spielgruppe Jandelsbrunn im
Rahmen des Wolfsteiner Herbst.
Und weil die Nachfrage sehr groß
ist, das Theater jedoch ziemlich
klein, muss das Ensemble in die
Verlängerung − eine zusätzliche

Aufführung wurde kurzfristig für
Sonntag beschlossen. In elf Sket-
chen beleuchten die Spieler die
unterschiedlichsten Situationen
aus Politik und Alltag also noch
bei drei Terminen: Karten für die
Aufführungen am heutigen Frei-
tag, am morgigen Samstag und
am kommenden Sonntag gibt es
unter d 08583/2664. Die Auf-
führungen am Freitag und Sams-
tag beginnen um 19.30 Uhr, die
Zusatz-Aufführung am Sonntag
um 18 Uhr.

− pnp/Foto: Wiesmeier

O Bauvoranfragen und -anträge
bewilligt: Die uneingeschränkte
gemeindliche Zustimmung fanden
der Antrag von Hans Bachsleitner,
Obergrainet (Abbruch einer Hütte
und Neubau einer Doppelgarage
mit Kleinteilelager), Hans Weis-
häupl, Hochstein (Erweiterung
der bestehenden Kfz-Werkstatt)
und der Aufforstungsantrag von
Georg Groß, Fürholz. In der
Bauangelegenheit von Alois Kana-
müller, Grainet, wurde einstimmig
beschlossen, die Mehrkosten einer
eventuellen Kanalsanierung im
Verhältnis 80 (Gemeinde) : 20 (Ka-
namüller) festzulegen. Als Über-
baurente wurde ein Betrag von ei-
nem Euro pro Jahr festgesetzt.

O Zuschuss für Stockbahnensa-
nierung des FC Vorderfreundorf:
Die 15 Jahre alten Bahnen auf dem

Sportgelände wurden vom Verein
mit einem Kostenaufwand 4500
Euro saniert. Der Gemeinderat be-
willigte die üblichen zehn Prozent
Zuschuss.

O Neue Führung für den Orts-
caritasverband: Nach Informatio-
nen des Bürgermeisters kann bei
der Ortscaritasversammlung am
27. November eine komplette Vor-
standschaft gewählt werden. Die
bisherige hatte ihren Rücktritt er-
klärt, nachdem der Gemeinderat
einer Sanierung des örtlichen Kin-
dergartens einem vom OCV ge-
wünschten Neubau den Vorzug
gegeben hatte. Demnächst, so Kas-
par Vogl, werde bereits ein Pla-
nungsentwurf für die erforderli-
chen Sanierungsmaßnahmen vor-
gelegt. Inzwischen hätten eine In-
formationsveranstaltung für die

Eltern und eine weitere Ge-
sprächsrunde stattgefunden.

O Landschaftsweiher wird ent-
schlammt: Der Weiher zwischen
Fürholz und Grainet wurde vor
wenigen Wochen abgefischt und
abgelassen. Bei der nun notwendi-
gen Entschlammung soll sich nach
Meinung der Fischer auch die Ge-
meinde engagieren. Der Bürger-
meister sagte von sich aus eine Be-
teiligung zu, denn man könne mit
dem bisher gezeigten Engagement
der Fischer sehr zufrieden sein.
Das Areal rund um das Gewässer
werde gut gepflegt und sauber ge-
halten und die Fischer gingen
pfleglich mit dem Weiher um. Über
die anfallenden Kosten könne al-
lerdings bisher noch nichts gesagt
werden. − fd

AUS DEM GEMEINDERAT GRAINET

Waldkirchen. Nicht mit der Auf-
merksamkeit der bayerischen Poli-
zei gerechnet hat ein 33-jähriger
Tscheche: Die Polizei sichtete den
Fahrer eines Kleintransporters am
Freitagnachmittag, als er durch das
Stadtgebiet lenkte. Als die Polizei
den Transporter kurze Zeit später
auf einem Parkplatz stoppte, saß
plötzlich die 29-jährige Freundin
des 33-Jährigen am Steuer. Wie
sich herausstellte aus gutem
Grund: Der Reifenhändler war
nicht im Besitz einer gültigen Fahr-
erlaubnis und führte deshalb mit
seiner Begleiterin kurz vor der
Kontrolle einen Fahrerwechsel
durch. Dem Schwarzfahrer droht
laut Polizeistation Waldkirchen ei-
ne Ermittlung wegen Fahrens ohne
Führerschein. Nach der Verneh-
mung durfte das Paar seine Reise
wieder fortsetzen − allerdings un-
ter der Bedingung, dass nur die
Frau den Wagen lenkt. − pnp

Fahrerwechsel
macht Polizei

stutzig

Von Stefan Endl

Jandelsbrunn. Er ist laut, rot
und hat einen langen Rüssel. So
lässt sich der „Samofant“ auf den
ersten Blick beschreiben. Mit dem
überdimensionalen Wald-Staub-
sauger sammeln Waldarbeiter das
Saatgut für die Aufzucht von Bu-
chen − und ein gutes Pflaster dafür
ist ein Waldstück zwischen Jan-
delsbrunn und Altreichenau.

So richtig sind Manuel Mayer
und Tristan Pech nicht zufrieden
mit dem Ergebnis: „Ziemlich pep-
pad“ ist das zerkleinerte Material,
das seitlich vom Samofanten in ei-
nen Auffangbehälter fällt. Auch
wenn einem das schwäbische Wort
„peppad“ der beiden Waldarbeiter
nicht geläufig ist, so weiß man
trotzdem, was sie damit meinen:
„klebrig“. Durch schlechtes Wetter
und Nässe lassen sich die Samen-
körner der Bucheckern nur sehr
schwer vom herumliegenden Laub
trennen. Trotzdem ist Tristan Pech
zuversichtlich: „Das wird später
getrocknet und mit einer Mühle
nochmal getrennt“.

Warum die beiden ausgerechnet
am Spitzenberg zwischen Jandels-
brunn und Altreichenau auf Sa-
menjagd gehen? Das Waldstück ist
ein ausgewiesener Saatgutbestand.
Über diesen Titel entscheidet das
Amt für forstliche Saat- und Pflan-
zenzucht. Nur solche Gebiete er-
halten den Zuschlag, von denen
sich die zuständigen Beamten ein
besonders gutes Erbmaterial der
Bäume versprechen.

Die Maschine, mit der die Sa-
men eingesammelt werden, ist ein-
zigartig: Der „Samofant“ ist ein
Prototyp der Firma Plus Baum aus
dem baden-württembergischen
Balingen. „Ein umgebauter kleiner
Traktor mit zwölf PS und Allradan-
trieb“, erklärt Manuel Mayer, der
Juniorchef der Firma. „Ich wüsste

nicht, dass es so ein Gerät noch ein
zweites Mal gibt.“ In ganz
Deutschland sind Pech und Mayer
unterwegs, um wertvolle Samen
von Buchen, Eichen und Dougla-
sien zu sammeln.

Der Samofant erleichtert ihnen
dabei die Arbeit. Und so funktio-
niert der Riesenstaubsauger: Über
einen „Rüssel“ wird das Laub, das
um eine Buche herum auf dem Bo-
den liegt, in eine große Trommel
gesaugt. Darin drehen sich wiede-
rum mehrere kleine Trommeln, die
die kleinen Buchensamen nach-
einander von Laub und Erde tren-
nen. Heraus kommen die Buchen-
samen.

Eine Woche lang sind die beiden
schwäbischen Arbeiter am Spit-
zenberg zwischen Jandelsbrunn

und Altreichenau beschäftigt. Auf-
traggeber ist die Privatbrauerei
Lang in Jandelsbrunn, der das
Waldstück gehört. „Die 40 Hektar
am Spitzenberg haben einen Bu-
chen-Anteil von 80 Prozent“, weiß
Förster Thomas Bauer, der den Pri-
vatwald betreut. Etwa eine Tonne
Buchensamen will man am Spit-
zenberg einsammeln. „Eine ganze
Menge, wenn man sich vorstellt,
wie klein ein solches Samenkorn
ist“, sagt Bauer. Etwa die Hälfte der
Samen, die je nach Witterung von
September bis November aus den
Bucheckern fallen, wurde bereits
mit aufgespannten Netzen aufge-
fangen. „Den Rest erledigt der Sa-
mofant“, sagt der Förster. Etwa
100 Kilo Buchensamen schaffen
Tristan Pech und Manuel Mayer
am Tag.

Schwäbische Firma sammelt das Saatgut von Buchen

Samofant saugt Waldboden

Eine Fülle von Ideen lieferten die Teilnehmer eines Kreativtreffens (v.
l.) Herbert Weber, Reinhold Weigl, Klaudia und Klaus Egger, Berthold
Rauch, Ludwig Königseder, Claus Jakob und Siegfried Müller, die
RSC-Chef und Moderator Erwin Bumberger am Flip-Chart sorgfältig
notierte. − Fotos: PNP-Archiv/Draxinger

Kräftig ins Zeug legen sich die Teilnehmer des Waldkirchner Mountainbike-Rennens − 2010 wird es eine verkürzte Auflage geben.

Staubsaugen im Wald: Zu zweit be-
dienen Tristan Pech (gr. Bild, links) und
Manuel Mayer den umgebauten Bull-
dog. Förster Thomas Bauer (kl. Bild)
begutachtet die Buchensamen, die
von der Maschine ausgespuckt wer-
den. − Fotos: Endl


